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Sie erreichen uns mit: s bis Haltestelle Stadtmitte u, t und b bis Haltestelle Stadtmitte oder Friedrichsbau r Behindertenparkplatz Kienestraße 

 
 

 

Beratungsstelle für Obstbau 

 

Pilztolerante 

Tafeltrauben 

Hausadresse:   
Hospitalstraße 8, Zimmer 121 
70174 Stuttgart 
Andreas Siegele, Obstbauberater 
Telefon (07 11) 2 16-91471 
e-Fax (07 11) 2 16-95 91471 
Handy: 0172-7295618 
e-mail: Andreas.Siegele@stuttgart.de  
www.Stuttgart.de/Obstbauberatung 
 

Blaue Sorten:   Alle blauen Sorten werden von der Kirschessigfliege sehr gerne befallen! 

Osella 

Reife:    Mitte August  
Traube:   groß, etwas ungleichmäßig, lockerbeerig 
Beeren:   mittelgroß, kugelig, dunkelblau, knackig, kernarm 
Geschmack:   sehr schmackhaft, süß 
Anfälligkeit: tolerant gegen Echten und Falschen Mehltau und gute Frosthärte 

Galanth 

Reife:    Mitte August 
Traube:   mittelgroß, geschultert, ähnlich Muscat bleu  
Beeren:   dunkelblau, mittel bis groß, knackig, Kerne etwas störend 
Geschmack:   süß 
Anfälligkeit:  tolerant gegen Echten und Falschen Mehltau, gute Frosthärte, lange Erntezeit 

Muskat bleu 

Reife:    Ende August 
Traube:   groß, sehr locker- verrieselt gerne 
Beeren:   blau, groß, oval, knackig, Kerne störend, feste Schale 
Geschmack:   angenehm würziger Muskatgeschmack 
Anfälligkeit:  sehr gute Toleranz gegen Echten und Falschen Mehltau, gute Frosthärte,  

Kodrianka 

Reife:    Anfang September 
Traube:   mittelgroß, locker-kompakt 
Beeren:   dunkelblau, groß, knackig, keine Kerne 
Geschmack:   süß 
Anfälligkeit:  gute Toleranz gegen Echten und Falschen Mehltau, gute Frosthärte, kann faulen 

Weitere Sorten: Georg, Moldawa (spät!) 

Rosé – farbige Sorten: 

Katharina 

Reife:    Anfang September 
Traube:   groß, lockerbeerig, schön, etwas regenempfindlich 
Beeren:   leuchtend rosé, länglich-oval, keine Kerne 
Geschmack:   süß mit angenehmer Säure 
Anfälligkeit:  sehr gute Toleranz gegen Echten und Falschen Mehltau, gute Frosthärte,  

Weitere Sorten: Orginal, Kischmisch, Liwia, Heike 

Gelbe (helle) Sorten 

Birstaler Muskat 

Reife:    Anfang bis Mitte August 
Traube:   mittelgroß, lockerbeerig, verrieselt etwas 
Beeren:   gelbgrün, rund, Kerne etwas störend, schrumpfen bei (Über-)Reife 
Geschmack:   feiner Muskatgeschmack 
Anfälligkeit:  sehr gute Toleranz gegen Echten und Falschen Mehltau, gute Frosthärte    
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Palatina 

Reife:    Mitte bis Ende August  
Traube:   groß, locker, geschultert 
Beeren:   goldgelb, oval, optisch sehr ansprechend, Kerne etwas störend    
Geschmack:   fruchtig, leichter Muskatton 
Anfälligkeit:  tolerant gegen Echten Mehltau bei normalem Infektionsdruck, gute Toleranz gegen 

Falschen Mehltau, gute Frosthärte, neigt bei Überreife zu Botrytis 
Frumosa alba  
Reife:    Mitte bis Ende August  
Traube:   groß, locker, regenfest 
Beeren:   groß, rund-oval, gelb-grün, knackig, kernarm 
Geschmack:   süß, harmonisch, leicht muskatig 
Anfälligkeit:  etwas Falscher Mehltau und gute Frosthärte,  

Arkadia 

Reife:    Anfang September 
Traube:   groß bis sehr groß, etwas regenempfindlich 
Beeren:   groß, oval, gelb, knackig, kernarm, etwas Botrytis 
Geschmack:   etwas muskatig, süß  
Anfälligkeit:  mittel tolerant gegen Echten und Falschen Mehltau und gute Frosthärte 

Juliana  

Reife:    Anfang September 
Traube:   optisch sehr schön, groß und lockerbeerig, etwas regenempfindlich 
Beeren:  sehr groß, fest, oval, gelbgrün, kernarm 
Geschmack:   süß, fruchtig  
Anfälligkeit:  Echter + falscher Mehltau gering, ausreichende Frosthärte 
 

Weitere Sorten: Franziska, Evita, Sophie  

Lakemont/New York, Romulus, Himrod und Ramdes: zwar kernlos, Beeren aber viel zu klein und fallen 
bei der Reife leicht ab, süß mit Citrus-Aroma, überreif stark parfümiert. 

Andere, großfrüchtige kernlose Sorten („…seedless“) sind meist sehr anfällig gegenüber Pilzkrankheiten 
und frostempfindlich. 
 

So genannte „Amerikaner“-Reben (Boskoop Glorie, New York Muscat, Buffalo, Ontario, Isabella, Ve-
nus, Concorde...) sind zwar resistent, die Beeren sind in der Konsistenz eher „gummiartig“ und haben 
meist einen mehr oder weniger starken Foxton („Erdbeer“- bis „Wanzen“-artiges Aroma) und sind deshalb 
nicht zu empfehlen! 
 

Rebschulen: (Kein Anspruch auf Vollständigkeit!) 

• Hans Wahler      71384 Weinstadt-Schnait, www.rebenwelt-wahler.de 

• Richard Ehmer   74348 Lauffen a.N., www.rebschule-lauffen.de/ 

• Volker Freytag    66435 Neustadt/Weinstr., www.rebschule-freytag.de 

• Klaus Kimmig      67127 Obersülzen, www.kimmig-reben.de 

• Jörg Wolf 67098 Bad Dürkheim, www.wolfs-reben.de 

• Rebschule Antes 64646 Heppenheim, www.traubenshow.de 

• Rebschule Steinmann 97286 Sommerhausen, www.reben.de/ 

• Rebschule Schmidt 97342 Obernbreit, www.rebschule-schmidt.de 

 


